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Update: der Terror und der israelisch-

palästinensiche Konflikt 
 (11. – 17. Juli 2012)   

 

 
Mahmoud Abbas, der Vorsitzende der Palästinensischen Autonomiebehörde wird in Saudi-

Arabien feierlich empfangen (Wafa Nachrichtenagentur, 13. Juli 2012)  

 
Übersicht 

 

 

 Der sporadische Raketenbeschuss des westlichen Negevs dauert an (in dieser Woche 

wurden drei Raketeneinschläge registriert). In der Nähe des Sicherheitszauns im Norden 

des Gazastreifens schoss ein Terrorist auf eine IDF Truppe. Kampfflugzeuge der 

israelischen Luftwaffe beschossen Terrorzentren im Gazastreifen und zielten auf einen 

Terroristen, der gerade eine Rakete zum Abschuss auf israelisches Gebiet vorbereitete.  

 In Judäa und Samarien werden auch weiterhin Versuche unternommen, Israelis zu 

entführen, um sie als Geiseln einzusetzen. Vor kurzem wurden bekanntgegeben, dass die 

Sicherheitskräfte im Mai 2012 eine Terrorzelle aus dem (nördlich von Jerusalem 

gelegenen) Dorf Hizmeh aufgedeckt hatte, die die Entführung von IDF Soldaten 

vorbereitete. 

 Mahmoud Abbas setzt seine Besuche in arabischen und westlichen Ländern fort. In 

Saudi Arabien führte er Gespräche mit König Abdullah und bat um finanzielle 

Unterstützung. Khaled Mashal besuchte Marrokko und Tunesien. Bei einer Ansprache in 

Tunis rief er zur Befreieun ganz Palästinas auf. Er unterstrich, der Weg des "Widerstands" 

(sprich: des Terrors) sei alsl der strategisch beste Weg anzusehen.  
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Ereignisse im Süden Israels 
 

Terrorist schiesst auf eine IDF Truppe  

 In den Mittagsstunden des 13. Juli schoss ein Terrorist in der Nähe des 

Sicherheitszauns und des Erez Grenzübergangs, im Norden des Gazastreifens, auf eine 

IDF Truppe. Die Truppe erwiderte das Feuer – der Angreifer wurde tödlich getroffen (IDF 

Sprecher, 13. Juli 2012). Dieser Zwischenfall fand genau an dem Ort statt, an dem auch 

in der vergangenen Woche auf IDF Soldaten geschossen (am 9. Juli ) und das 

Einkaufszentrum an der Yad Mordechai Kreuzung beschädigt worden war.  

 

 Raketenbeschuss 

 Der sporadische Raketenbeschuss des westlichen Negevs dauert an. Insgesamt 

wurden in dieser Woche auf israelischem Staatsgebiet drei Raketeneinschläge 

registriert. Die Raketen schlugen auf freiem Feld ein. Es gab keine Verletzte, es 

entstand kein Sachschaden. 

 

Raketeneinschläge seit Beginn 2011  1  

 

 

 

 
 162 der Raketen, die im Juni auf israelischem Hoheitsgebiet einschlugen, fielen 

während der letzten Eskalationsrunde.  
 

 

                                                 
1 Stand 17. Juli 2012. 

0

50

100

150

200

Ja
n
u
ar

Fe
b
ru
ar

M
är
z

A
p
ri
l

M
ai

Ju
n
i

Ju
li

A
u
gu
st

Se
p
te
m
b
e
r

O
kt
o
b
e
r

N
o
ve
m
b
e
r

D
e
ze
m
b
e
r

Ja
n
u
ar

Fe
b
ru
ar

M
är
z

A
p
ri
l

M
ai

Ju
n
i

Ju
li

15
6

23

69

1 3
17

155

3
45

10 28
10

28

174

11
3

179

6

Seit Beginn 2011 wurden 790 
Raketeneinschläge registriert. 
Seit Beginn 2012 wurden auf 
israelischem Staatsgebiet 505 
Raketeneinschläge identifiziert..  

Seit Ende der Operation 
"Gegossenes Blei" wurden 1051 
Raketeneinschläge identifiziert. 
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Reaktion der IDF 

 Als Reaktion auf das Raketenfeuer auf israelisches Gebiet am 9. Juli, beschossen 

Kampfflugzeuge der israelischen Luftwaffe in der Nacht des 9.-10. Juli eine 

Terrorbasis und Terrorziele der Hamas im südlichen Gazastreifen (IDF Sprecher, 10. 

Juli 2012). Die palästinensischen Medien berichteten, drei Palästinener seien bei den 

Luftangriffen auf den im Osten der Stadt gelegenen Stadtteil Al-Shujaiyeh verwundet 

worden (Safa Nachrichtenagentur, PalToday, 12. Juli 2012).  

 

 Am 12. Juli zielten Kampfflugzeuge der israelischen Luftwaffe auf einen 

Terroristen, der Raketen zum Abschuss auf israelisches Gebiet aufbaute (IDF 

Sprecher, 12. Juli 2012). Palästinensische Medien berichteten, bei den Luftangriffen 

auf eine Basis des militärischen Flügels der Hamas im Osten des Stadtteils El 

Zeitoun sei ein Aktivist des militärischen Flügels getötet und zwei Bewohner schwer 

verletzt worden. Eine offizielle Meldung des militärischen Flügels der Hamas gab an, 

bei dem Angriff sei einer seiner Aktivisten getötet worden (Alrassallah.net, Maan 

Nachrichtenagentur, Webseite des militärischen Flügels der Hamas, 12. Juli 2012) 

 

 

Judäa und Samarien 
 

Terrorzelle gefasst – plante die Enführung von IDF Soldaten2  

 Vor kurzem veröffentlichte der israelische Sicherheitsdienst, in einer gemeinsamen 

Aktion aller Sicherheitskräfte sei im Mai 2012 eine Terrorzelle aus dem (nördlich 

von Jerusalem gelegenen) Dorf Hizmeh aufgedeckt worden, die die Entführung 

von IDF Soldaten vorbereitete. Geleitet wurde die Terrorzelle von Rajib Mussa 

Salach Salach Al-Adin, aus Hizmeh, einem Mitglied der Volksfront für die 

Befreieung Palästinas.  

 Bei ihrem Verhör gaben die Mitglieder der Terrorzelle an, sie wollten ihre 

Fahrzeuge in unmittelbarer Nähe eines IDF Soldaten anhalten und ihn mit Gewalt in 

ihr Auto zerren. In ihrem Fahrzeug wurden Eisenstangen entdeckt, mit denen sie den 

Soldaten schlagen wollten, falls er Widerstand leisten sollte. Sie hatten auch 

Handschellen bei sich, um seine Hände zu fesseln und ein Tuch, um ihm das Gesicht 

zu verdecken.  

 

                                                 
2 Basiert auf einer Veröffentlichung auf der Webseite der Allgemeinen Sicherheitsdienste, 16. Juli 2012 



4  

151-12 

 Die Terroristen planten, den Soldaten nach der Entführung in einem Unterschlupf 

oder einer Höhle im Umkreis des Dorfes Hizmeh versteckt zu halten und ihn dann für 

ein Entgeld den Angehörigen von palästinensischen Häftlingen zu übergeben, die ihn 

als Pfand für die Freilassung von Häftlingen einsetzen sollten. Es handelte sich dabei 

um Angehörige von Terroristen, die sich in israelischen Gefängnissen befinden, wie 

z. B. Achmed Saadat, dem Anführer der Volksfront für die Befreiung Palästinas3 und 

um Marwan Barghouti.  

 

 Bei dem Verhör der Terroristen wurde deutlich, dass sie im Dezember 2011 – 

Januar 2012 mehrere Versuche unternommen hatten, an der Maale Adumim 

Kreuzung Soldaten zu entführen. Diese Versuche schlugen jedoch fehl. Angesichts 

dieser Misserfolge beschloss diese Terrorzelle, ihre Versuche auf Orte innerhalb der 

israelischen Staatsgrenzen zu verlegen, – auf Autobushaltestellen auf der Strecke 

zwischen Jerusalem und Tel Aviv.  

 

Ereignisse vor Ort  

 Wie in jeder Woche fanden auch in der vergangenen Woche an den üblichen 

Reibungspunkten in Judäa und Samarien Demonstrationen statt, insbesondere in den 

Dörfern Bil'in, Naalin und Nabi Salah. Die Demonstranten bewarfen die IDF Truppen 

mit Steinen. In mehreren Fällen mussten Mittel zur Verstreuung der Demonstrationen 

eingesetzt werden. Bei anderen Zwischenfällen wurden israelische Privatwagen und 

Fahrzeuge der Sicherheitskräfte mit Steinen und mit Molotovcocktails beworfen 

                                                 
3 Ahmed Saadat, Generalsekretär der Volksfront zur Befreiung Palästinas, ist für die Ermordung des israelischen 
Ministers Rechavam Zeevi verantwortlich (27. Oktober 2001). Nach dem Mord floh er in die Mukatah in Ramallah. Nach 
Verhandlungen und nach intensiver Vermittlung durch die Vereinigten Staaten und Groß-Britannien wurde er vor ein 
palästinensisches Militärgericht gestellt und zur Haft ins Gefängnis von Jericho gebracht. Am 14. März 2006 wurde er 
gefasst und in ein israelisches Gefängnis gebracht. Im Dezember 2008 wurde er von einem Militärgericht zu einer 30-
jährigen Haftstrafe verurteilt.  
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Ein palästinensischer Demonstrant steckt bei einer Demonstration in Bil'in einen Reifen in Brand 

(Wafa Nachrichtenagentur, 13. Juli 2012) 

 

 

Die Situation im Gazastreifen 
 

Ein inhaftierter Aktivist des Palästinensischen Islamischen Jihads 

wurde freigelassen  

 Hunderte Bewohner des Gazastreifens, darunter auch hochrangige Kader des 

Palästinensischen Islamischen Jihads nahmen an einer Willkommenskundgebung für 

Mahmoud al-Sarak teil, einem freigelassenen Häftling, der in seiner Zelle in einem 

israelischen Gefängnis einen Hungerstreik veranstaltet hatte. Der 25 jährige 

Mahmound al-Sarak kommt aus Rafah und gehört der palästinensischen Fussball 

Nationalmannschaft an. Er wurde im Juli 2009 am Erez Kontrollpunkt verhaftet, als er 

aus dem Gazastreifen nach Nablus reisen wollte. Er wurde der Mitgliedschaft im 

Palästinensischen Islamischen Jihad beschuldigt. Bei den Feiern zu seiner 

Freilassung drückten al-Sarak und hochrangige Kader des Palästinensischen 

Islamischen Jihads ihre Genugtuung über seine Freilassung aus, die sie als Sieg und 

als Beispiel für den "Widerstand und unsere unterschütterlich feste Haltung" werteten 

(Al Ayam, 11. Juli 2012). 
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Der Palästinensische Islamische Jihad begrüßt Mahmoud Sarsak in Rafiah mit einer 

Militärparade und einem feierlichen Empfang  
(http://paltoday.ps; http://www.alquds.com 12. Juli 2012) 

 

 

Hilfsdelegationen aus Südafrika und Italien treffen im Gazastreifen en 

 Zwei weitere Hilfsdelegationen reisten in der vergangenen Woche über den Rafah 

Übergang in den Gazastreifen ein ( Al Aksa TV, 10. Juli 2012). 

 Eine Delegation der SARA Organisation aus Südafrika – die Delegation 

bestand aus einen Dutzend Aktivisten. Es handelte sich dabei um den vierten 

Konvoi, der aus Südafrika in den Gazastreifen einreiste. Walid Al Saadi, 

Generalsekretär der Organisation erklärte, die Konvoiteilnehmer wollten bei 

ihrer Rückkehr nach Südafrika die Besatzungspolitik anprangern und der 

ganzen Welt das Leid der Palästinenser zeigen.  

 Eine Delegation von Aktivisten aus Italien – die Delegation mit dem 

Namen "Musik für den Frieden" gehört zur Gesellschaft Italien-Palästina. Sie 

spendete medizinisches Material und Krankenwagen.  

 

 

Stellungnahmen hochrangiger Hamas Kader  
 

Stellungnahmen von Khaled Mashal  

 Khaled Mashal, Chef des Politbüros der Hamas, sprach bei seinem Besuch in 

Tunesien vor dem neunten Kongress der Islamischen Bewegung "Ennahdha" . Er 

nahm u. a. zu verschiedenen Aspekten der palästinensischen Frage Stellung (El 

Quds TV, 12. Juli 2012):  
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 Die Verhandlungen zwischen Israel und den Palästinensern – seinen 

Worten nach bilden die "Befreiung des gesamten palästinensischen 

Bodens, die Befreiung Jerusalems, die Rückkehr des Volkes auf seinen 

Boden und die Freilassung der Häftlinge" den Angelpunkt der 

palästinensischen Frage. Seiner Meinung nach beweist die geschichtliche 

Entwicklung, dass es nicht möglich ist, ein besetztes Gebiet durch Einsatz 

anderer Mittel zu befreien, als den des "Widerstands". Dementsprechend 

bleibt der "Widerstand" (sprich: der Terror) auch weiterhin das strategische 

Kampfmittel der Palästinenser.  

 Er legte den arabischen und muslimischen Staaten nahe, die 

palästinensische Frage an die Spitze ihrer Prioritätenlisten zu setzen und 

warnte, Israel wolle, zumindest nach den Worten von Khaled Mashal, das 

'Erwachen der Bevölkerung' unterdrücken.  

 

 

 
Khaled Mashal spricht in Tunis (Palestine-Info, 12. Juli 2012) 

 
 

 Von Tunesien aus reiste Khaled Mashal nach Marrokko weiter. 
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Stellungnahme von Salah Al-Bardawil zu einem Abkommen mit Israel 

 Salah Al-Bardawil, ein hochrangiger Hamas Kader, würdigte die Äusserungen des 

neugewählten ägyptischen Staatspräsidenten Mohammed Mursi zur 

palästinensischen Frage und erklärte, seine positive Einstellung zeige sich in der 

Gewährung einer erhöhten Zahl von Aus- und Einreisegenehmigungen für den Rafah 

Grenzübergang. Auf die Frage zu einem möglichen Abkommen mit Israel erklärte er, 

"der zionistische Feind" sei eine "Besatzungsmacht, blutrünstig und vertreibe die 

Bevölkerung" und die einzige Möglichkeit mit ihm umzugehen sei die Gewalt. Daher 

müsse der bewaffnete Widerstand als bevorzugte Widerstandsform 

weitergeführt werden; die Hamas werde den Widerstand anführen, bis die 

Befreiung Palästinas erreicht sei (Qudsport, 15. Juli 2012).  

 

 

Politische und Sicherheitstechnische Aktivitäten in der 
Palästinensichen Autonomiebehörde 

 

Mahmoud Abbas zu Gast in Saudi Arabien  

 Im Rahmen seiner Staatsbesuche in verschiedenen Staaten reiste Mahmoud 

Abbas (am 12. Juli) nach Saudi-Arabien und führte dort Gespräche mit König 

Abdullah Ibn Abed Al Aziz Bajida und weiteren Würdenträgern. Mahmoud Abbas bat 

Saudi Arabien um finanzielle Unterstützung. Von Saudi-Arabien aus reiste 

Mahmoud Abbas über Jordanien (am 16. Juli) zu einem Staatsbesuch nach Italien 

und in den Vatikan weiter. Am 19. Juli, rechtzeitig zum Beginn des Ramadans, wird 

Mahmoud Abbas in Ramallah zurückerwartet.  

 

Gespräch zwischen Saeb Erekat und der amerikanischen 

Außenministerin 

 Saeb Erekat, Mitglied des Zentralkomitees der PLO und Chefunterhändler bei den 

Verhandlungen mit Israel führte am 15. Juli während ihres Nahostbesuches, ein 

Gespräch mit der amerikanischen Außenministerin Hillary Clinton. Erekat wies die 

Bitte Clintos zurück, die Palästinenser sollten sich wieder an den Verhandlungstisch 

begeben und ein nationales Einverständnis zur Beendigung der Gewalt ausarbeiten. 

Seinen Worten nach ist Israel für die Krise verantwortlich zu machen, da Israel vor 

Ort einseitige Schritte unternimmt, wie z. B. die Fortsetzung der Bautätigkeit in den 

Siedlungen und die Verhaftungen. Er forderte, Israel solle den Bau in den Siedlungen 



9  

151-12 

einstellen, die palästinensischen Häftlinge, die vor dem Abschluss der Osloer 

Verträge gestgenommen wurde, freilassen und den palästinensischen Staat innerhalb 

der Grenzen von 1967 anerkennen (Zot Palestin, 15. Juli 2012) 

 

 
Saeb Erekat bei seinem Treffen mit Hillary Clinton (Wafa Nachrichtenagentur, 15. Juli 2012)  

 

 "Bader" Kampagne zum Boykott israelischer Waren  

 Die Bewegung der Palästinensischen Nationalen Initiative, unter der Leitung von 

Mustafa Barghouthi veröffentlichte eine Erklärung, die die zweite Etappe der "Bader" 

Kampagne ankündigte, einer Kampagne zum Boykott israelischer Produkte. Nach 

den Worten von Barghouthi konzentriert sich diese Etappe hauptsächlich auf den Boykott 

israelischer Milchprodukte. Während einer Kundgebung aus Anlass des Beginns der 

zweiten Etappe erklärte Barghouthi, eine prozentuale Senkung im Konsum israelischer 

Produkte erlaube die Einrichtung zusätzlicher Arbeitsplätze auf dem palästinensischen 

Arbeitsmarkt. Er rief auch zu verstärkten Aktionen des "Volkswiderstands" in Judäa und 

Samarien auf (Al Ayam 15. Juli 2012).  
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 Bader" Kampagne zum Boykott israelischer Produkte; links: Die Organisatoren der Kampagne 

vernichten in Israel produzierte Milch. (Wafa Nachrichtenagentur, 15. Juli 2012)  

  

Hamas Aktivisten freigelassen  

 Die Sicherheitsdienste der Palästinensischen Autonomiebehörde ließen drei 

Hamas Aktivisten frei, die im Gefängnis von Bethlehem einen Hungerstreik begonnen 

hatten. Allem Anschein nach wurde ihre Freilassung durch die Unterzeichnung eines 

Abkommens zwischen den Clan Oberhäuptern und einflussreichen Vertretern aus 

Hebron und den Sicherheitsdiensten in Bethlehem möglich gemacht. Diesem 

Abkommen nach sollen weitere Hamas Aktivisten auf dem Gefängnis entlassen 

werden ( PalPress, Maan Nachrichtenagentur, 16. Juli 2012).  

 

 
Vorladung eines Hamas Aktivisten aus Hebron zu einem Verhör durch die Sicherheitsdienste der 

Palästinensischen Autonomiebehörde (Palestine-Info, 1^7. Juli 2012) 
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Die Hisbollah 
 

Versuchter Anschlag auf Israelis in Zypern vereitelt 

 Ein Sprecher der zypriotischen Polizei gab bekannt, am 7. Juli 2012 sei in 

Limassol ein junger Mann festgenommen worden, unter dem Verdacht, an der 

Planung eines Terrorangriffs beteiligt gewesen zu sein. Der junge Mann, dessen 

Identität nicht bekanntgegeben wurde, ist libanesischer Abstammung und reiste mit 

einem schwedischen Reisepass nach Zypern ein. Aus Polizeiquellen wurde 

gemeldet, er sei im Rahmen von Vorbereitungen eines Terroranschlags, der 

Explosion eines Flugzeugs oder eines Autobusses, auf die Insel gereist. Der junge 

Mann hatte bei seiner Festnahme Dokumente und Fotos bei sich, die belegten, dass 

er Israelis beobachtete, die sich auf Zypern befanden (Zypriotische 

Nachrichtenagentur, AP, 14. Juli 2012). Zypriotische Medien berichteten, es handle 

sich bei dem Terroristen um ein Mitglied der Hisbollah.  

 
 In einer Stellungnahme erklärte der israelische Ministerpräsident Benjamin 

Netanyahu, der Iran stünde hinter diesem versuchten Anschlag. Er wies darauf 

hin, dass der Iran seine Leute entsandt hatte, um den Botschafter Saudi-Arabiens in 

den USA zu töten und Anschläge in Azerbeidjan, Bangkok, Tbilisi, New Dehli und 

Afrika (Kenia) durchzuführen, so habe der Iran auch Leute nach Zypern geschickt. 

Natanyahu rief die internationale Staatengemeinschaft dazu auf, den Iran, den 

größten Terror Exporteur der Welt, aktiv zu bekämpfen (Webseite des Amtes des 

Ministerpräsidenten, 14. Juli 2012). 

 

Ein anscheinend der Hisbollah gehörendes Flugzeug stürzt im 

Nordlibanon ab  

 Nach libanesischer Medienberichten stürzte am 14. Juli ein nichtidentifiziertes 

Flugzeug im Raum Baalbek ab, in dem die Hisbollah ihre Ausbildunglager abhält. 

Sofort nach dem Absturz riegelten die Sicherheitskräfte der Hisbollah den gesamten 

Raum ab und verhängten eine Militärsperre. Wie aus libanesischen 

Sicherheitsquellen verlautete, handelte es sich um einen fehlgeschlagenen Versuch 

der Hisbollah, eine Drohne iranischer Herstellung einzusetzen, die als Bomber dienen 

sollte (Libanesische Nachrichtenagentur, 14. Juli 2012). Die Hisbollah leugnete jede 

Verbindung zu diesem Flügkörper (Al Nahar Nachrichtenagentur, 15. Juli 2012). 


